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Dorffest in Groß Nordsee
Alle paar Jahre wieder… am 10. August 2013 war
es nach 4 Jahren endlich wieder soweit: Dorffest
in Groß Nordsee.

Am Vormittag begannen 6 Mannschaften bei Re-
genschauern mit einem Fußballturnier auf dem
Bolzplatz Am See. Sieger wurde der „1. FC Groß
Nordsee“ vor „Old School“ und „Die Knochen-
brecher“. Alte Bekannte aus dem letzten Jahr in
Krummwisch.

Einen kleinen Flohmarkt gab es auch. Einige Klei-
nigkeiten haben den Besitzer gewechselt. Interes-
santer waren sicher die Treffen unter den großen
Schirmen. Ein trockenes Plätzchen gab es immer.
Nachmittags plauderten Jung und Alt weiter im
geschmückten Zelt bei Kaffee und Kuchen. Für

die Kleinsten, Kleinen und Größeren gab es eine
Schminkecke und dort auch blaue und bunte
Augen.

Später wurde das Buffet noch mit Bratwurst und
anderen Erfrischungen ergänzt. Zum Abend wurde
das Wetter besser, die Musik lauter, es wurde ge-
tanzt, alle hatten Spaß und man schnackte am Tre-
sen, Tisch und Wurstwagen. 

Um 3.30 Uhr wurde das Licht gelöscht, doch ei-
nige plauderten noch im Dunkeln vorm Zelt wei-
ter. Bei Sonnenaufgang waren alle verschwunden.
Wie gesagt, alle paar Jahre wieder trifft man sich
in Groß Nordsee, gerne auch mit mehr Besuchern
aus den anderen Ortsteilen.

Text und Fotos: Bernd Viertel

Das Laternelaufen findet in diesem Jahr

am 25.10. ab 18:00 Uhr in Groß Nordsee statt.

Wir starten vom Hof Lenzmann (Alte Dorfstr. 15).
Nach dem Umzug geht es zurück zum Hof, wo der

Kultur- und Sozialausschuss Punsch für Groß und Klein ausschenkt.



Gemeinde Krummwisch
Niederschrift

über die öffentliche Sitzung der
Gemeindevertretung Krummwisch

am Dienstag, 18. Juni 2013, 20:00 Uhr
im „Dörpshus“ in Krummwisch

Beginn: 20:00 Uhr                                         Ende: 20:35 Uhr

Anzahl der Besucher: 18

Für diese Sitzung enthalten die Seiten 107 bis 113 Verhand-
lungsniederschriften und Beschlüsse mit den laufenden Num-
mern 2 - 15.

Gesetzl. Mitgliederzahl: 9

Anwesend:

a) stimmberechtigt:
1.    Gemeindevertreterin            Gabriele Rose-Keszler
2.    Gemeindevertreterin            Sibylle Wackernagel
3.    Gemeindevertreter               Bernd Viertel
4.    Gemeindevertreter               Marko Schiefelbein
5.    Gemeindevertreter               Karsten Kruse
6.    Gemeindevertreter               Kay Möller
7.    Gemeindevertreter               Björn Lenzmann
8.    Gemeindevertreter               Jann Petersen

b) nicht stimmberechtigt:
Anna-Lena Will              Amt Achterwehr - Protokollführerin

Es fehlten entschuldigt:
1. Gemeindevertreter Hartmut Clausnizer

Die Mitglieder der Gemeindevertretung Krummwisch
waren durch Einladung vom 03.06.2013 zur Sitzung am
Dienstag, 18.06.2013, zu 20.00 Uhr, unter Mitteilung der Ta-
gesordnung einberufen worden.
Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren
öffentlich bekannt gegeben worden.

TOP 1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit

Bürgermeisterin Klein begrüßt die anwesenden Mitglieder und
Besucher zu der Sitzung der Gemeindevertretung Krumm-
wisch. Sie stellt fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladung
Einwendungen nicht erhoben wurden. 
Die Gemeindever tretung Krummwisch ist nach der Anzahl der
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Es wird über folgende
Tagesordnung öffentlich beraten und beschlossen:

Tagesordnung :
1.   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähig-
     keit sowie der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Bericht der Bürgermeisterin
3.   Einwohnerfragen
4.   Verabschiedung der ausgeschiedenen Gemeindevertrete-
     rinnen und Gemeindevertreter
5.   Übergabe des Vorsitzes an das älteste Mitglied der Ge-
     meindevertretung sowie Bekanntgabe bzw. Entgegen-
     nahme der Erklärungen über die Fraktionsbildung und Be-
     nennung der Fraktionssprecher
6.   Wahl, Ernennung und Vereidigung der Bürgermeisterin / 
     des Bürgermeisters
7.   Wahl, Ernennung und Vereidigung der 1. stellv. Bürger-
     meisterin / des 1. stellv. Bürgermeisters
8.   Wahl, Ernennung und Vereidigung der 2. stellv. Bürger-
     meisterin / des 2. stellv. Bürgermeisters
9.   Verpflichtung der Gemeindevertreterinnen und Gemein-
     devertreter

10. Wahl eines Wahlprüfungsausschusses
11. Wahl der Mitglieder für die ständigen Ausschüsse nach der 
     Hauptsatzung
12. Wahl der Vorsitzenden und stellv. Vorsitzenden für die 
     ständigen Ausschüsse nach der Hauptsatzung
13. Wahl eines stellv. Mitgliedes für die Bürgermeisterin/den 
     Bürgermeister in den Amtsausschuss
14. Entsendung eines Gemeindevertreters in die Friedhofsaus-
     schüsse der Kirchengemeinden Flemhude und Bovenau
15. Verschiedenes

Es werden Einwände gegen die Durchnummerierung der Ta-
gesordnungspunkte erhoben.
Tagesordnungspunkt Nummer 5 und 6 wiederholen sich. Ab
dem zweiten Tagesordnungspunkt Nummer 5 wird die Tages-
ordnung mit Nummer 7 weitergeführt.

StV.: einstimmig dafür

TOP 2. Bericht der Bürgermeisterin
Frau Bgm’in Klein berichtet, dass der Bahnhof in Felde er-
weitert werden soll.
Die Gemeinde Felde muss insgesamt 21 Bäume pflanzen. Da
die Gemeinde Felde die Bäume nicht unterbringen kann, darf
sie welche an die umliegenden Gemeinden abgeben. Die Ge-
meinde Krummwisch hat somit sechs Bäume abgenommen. 
Über die Unterbringung müsse noch gesprochen werden.

TOP 3. Einwohnerfragen
Es werden keine Fragen gestellt.

TOP 4. Verabschiedung der ausgeschiedenen Gemeinde-
vertreterinnen und Gemeindevertreter

Frau Bürgermeisterin Klein bedankt sich bei dem ausgeschie-
denen Mitglied der Gemeindevertretung, Frau Marion Wuttke.
Sie überreicht GV Wuttke ein Präsent als Dank für die gelei-
stete Arbeit.

Anschließend bedankt sich GV Schiefelbein bei Bgm’in Klein.
Bgm’in Klein übt seit zehn Jahren das Amt der ehrenamtlichen
Bürgermeisterin für die Gemeinde Krummwisch aus. Als
Dank für die geleistete Arbeit überreicht Herr Schiefelbein ein
Präsent.

TOP 5. Übergabe des Vorsitzes an das älteste Mitglied der 
Gemeindevertretung sowie Bekanntgabe bzw. Ent-
gegennahme der Erklärung über die Fraktionsbil-
dung und Benennung der Fraktionssprecher

Frau Bürgermeisterin Klein übergibt den Vorsitz an das älteste
Mitglied, Herrn Jann Petersen.

Herr Jann Petersen gibt bekannt, dass sich die Fraktionen wie
folgt zusammensetzen.

Allgemeine Wählergemeinschaft:
Marko Schiefelbein
Bernd Viertel
Jann Petersen
Hartmut Clausnizer

Kommunale Wählergemeinschaft:
Karsten Kruse
Gabriele Rose-Keszler
Kay Möller
Björn Lenzmann
Sibylle Wackernagel

TOP 6. Wahl, Ernennung und Vereidigung der Bürger-
meisterin / des Bürgermeisters 

Für die Wahl zum Bürgermeister wird Herr Marko Schiefel-
bein vorgeschlagen.

Die Gemeindevertretung wählt in offener Abstimmung Herrn
Marko Schiefelbein zum Bürgermeister.

StV.: einstimmig dafür



Herr Schiefelbein nimmt die Wahl an.

Herr Jann Petersen händigt Herrn Marko Schiefelbein die Er-
nennungsurkunde aus und nimmt die Vereidigung vor.

TOP 7. Wahl, Ernennung und Vereidigung der 1. stellv. 
Bürgermeisterin/des 1. stellv. Bürgermeisters

Herr Marko Schiefelbein übernimmt den Vorsitz und bittet um
Vorschläge.

Vorgeschlagen für die Wahl zum 1. stellv. Bürgermeister wird
Herr Karsten Kruse.

Die Gemeindevertretung wählt in offener Abstimmung Herrn
Karsten Kruse zum 1. stellv. Bürgermeister.

StV.: einstimmig dafür

Herr Kruse nimmt die Wahl an.

Herr Bürgermeister Schiefelbein händigt Herrn Kruse die Er-
nennungsurkunde aus und nimmt die Vereidigung vor.

TOP 8. Wahl, Ernennung und Vereidigung der 2. stellv. 
Bürgermeisterin/des 2. stellv. Bürgermeisters

Vorgeschlagen für die Wahl zur 2. stellv. Bürgermeisterin wird
Frau Rose-Keszler.

Die Gemeindevertretung wählt in offener Abstimmung Frau
Rose-Keszler zur 2. stellv. Bürgermeisterin.

StV.: einstimmig dafür

Frau Rose-Keszler nimmt die Wahl an.

Herr Bürgermeister Schiefelbein händigt Frau Rose-Keszler
die Ernennungsurkunde aus und nimmt die Vereidigung vor.

TOP 9. Verpflichtung der Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertreter

Herr Bürgermeister Schiefelbein verpflichtet die Gemeinde-
vertreterinnen und Gemeindevertreter durch Handschlag auf
die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten sowie auf
ihre Verschwiegenheit und führt sie in ihre Tätigkeit ein.

TOP 10.Wahl eines Wahlprüfungsausschusses
Zur Prüfung der Gültigkeit der Gemeindewahl am 26.05.2013
werden vorgeschlagen und gewählt:

Hartmut Clausnizer AWG
Björn Lenzmann KWG
Jann Petersen AWG

StV.: einstimmig dafür

TOP 11. Wahl der Mitglieder für die ständigen Ausschüsse 
nach der Hauptsatzung

Vorgeschlagen und gewählt werden:

a) Finanzausschuss
Karsten Kruse KWG
Jann Petersen AWG
Bernd Viertel AWG
Hartmut Clausnizer AWG
Sibylle Wackernagel KWG
Gabriele Rose-Keszler KWG
Björn Lenzmann KWG

                            

StV.: einstimmig dafür

b) Straßen-, Wege- und Umweltausschuss
Kay Möller KWG
Jann Petersen AWG
Jens Feiertag AWG   bürgerl. Mitglied
Bernd Viertel AWG
Ulrich Schwermer KWG  bürgerl. Mitglied
Gabriele Rose-Keszler KWG
Björn Lenzmann KWG

StV.: einstimmig dafür

c) Bauausschuss
Bernd Viertel AWG

Roland Isberner AWG   bürgerl. Mitglied
Hartmut Clausnizer AWG
Ute Kortschakowski-Liefland AWG   bürgerl. Mitglied
Sibylle Wackernagel KWG
Britta Lüth KWG  bürgerl. Mitglied

StV.: einstimmig dafür

d) Redaktionsausschuss
Heike Eggers KWG  bürgerl. Mitglied
Bernd Viertel AWG
Jann Petersen AWG
Anke Schwermer KWG  bürgerl. Mitglied
Sibylle Wackernagel KWG

StV.: einstimmig dafür

e) Kultur- und Sozialausschuss
Gabriele Rose-Keszler KWG
Hartmut Clausnizer AWG
Sigrid Mews AWG   bürgerl. Mitglied
Olaf Sütel AWG   bürgerl. Mitglied
Karsten Kruse KWG
Kay Möller KWG
Claudia Dohrau KWG  bürgerl. Mitglied

StV.: einstimmig dafür

f) Rechnungsprüfungsausschuss
Gabriele Rose-Keszler KWG
Kay Möller KWG
Jann Petersen AWG

                            

StV.: einstimmig dafür

TOP 12.Wahl der Vorsitzenden und stellv. Vorsitzenden für 
die ständigen Ausschüsse nach der Hauptsatzung

Vorgeschlagen und gewählt werden:
a)     Finanzausschuss
        Karsten Kruse                      KWG    Vorsitzender
        Jann Petersen                        AWG    stellv. Vorsitzender

b)     Straßen-, Wege- und Umweltausschuss
        Kay Möller                           KWG    Vorsitzender
        Bernd Viertel                        AWG    stellv. Vorsitzender

c)     Bauausschuss
        Bernd Viertel                        AWG    Vorsitzender
        Sibylle Wackernagel            KWG    stellv. Vorsitzende

d)     Redaktionsausschuss
        Heike Eggers                        KWG    Vorsitzende
        Bernd Viertel                        AWG    stellv. Vorsitzender

e)     Kultur- und Sozialausschuss
        Gabriele Rose-Keszler         KWG    Vorsitzende
        Hartmut Clausnizer              AWG    stellv. Vorsitzender

f)      Rechnungsprüfungsausschuss
        Gabriele Rose-Keszler         KWG    Vorsitzende
        Jann Petersen                        AWG    stellv. Vorsitzender
                     

TOP 13.Wahl eines stellv. Mitgliedes für die Bürgermei-
              sterin/den Bürgermeister in den Amtsausschuss
Vorgeschlagen und gewählt wird Herr Karsten Kruse.

StV.:      einstimmig dafür

TOP 14.Entsendung eines Gemeindevertreters in die 
              Friedhofsausschüsse der Kirchengemeinden 
              Flemhude und Bovenau
Die GV spricht sich für die Übertragung dieser Entscheidung
auf den Kultur- und Sozialausschuss aus.

StV.: einstimmig dafür

TOP 15. Verschiedenes
Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Bgm Schiefelbein bedankt sich bei den Anwesenden und

schließt die öffentliche Sitzung um 20:35 Uhr.



Drogenskandal bei der 
Feuerwehr Krummwisch
Am 11.09.2013 konnte ab 09:00 Uhr morgens erhöhte
Polizeipräsenz in der Nähe des Feuerwehr Gerätehau-
ses Krummwisch festgestellt werden. Ermittlungen
ergaben, dass sich in dem Gebäude eine unbekannte
Menge an Rauschgift befinden soll. Dieses wurde dort
durch unseren Ausbilder deponiert.
Wir, der Grundlehrgang Rauschgift, haben die Mög-
lichkeit, im Gerätehaus mit unseren Hunden zu üben,
gerne angenommen. Ein herzliches Dankeschön an
dieser Stelle noch einmal an den Wehrführer Peter
Nielsen für die Erlaubnis.
Unser Lehrgang besteht aus fünf Teams, bestehend
aus jeweils einem Hundeführer und einem Dienst-
hund. In Schleswig-Holstein sind in der Regel alle
Diensthunde Schutzhunde und versehen ihren Dienst
auf den jeweiligen Polizeistationen und Revieren im
Land. Bei Geeignetheit und Bedarf werden die Hunde

dual ausgebildet. Hierbei erhalten sie eine Speziali-
sierung in den Bereichen Sprengstoff, Rauschgift +
Geld, Brandmittel, Leiche + Blut oder Personensuche.
Diese Zusatzausbildung erfolgt auf einem 10-wöchi-
gen Lehrgang, welcher mit einer Prüfung endet.
Nach erfolgreicher Prüfung sind die Teams landesweit
im Einsatz. Die Einsatzfähigkeit wird durch regelmä-
ßiges Training und Überprüfung des Leistungsstan-
dards erhalten.
Doch zurück zum Drogenskandal. Im Gebäude wurde
an verschiedenen Stellen Haschisch versteckt. Die
Hunde haben bereits gelernt, dass sie diesen Stoff „er-
schnüffeln“ sollen. Haben sie die Quelle des Geruchs
lokalisiert, ertönt ein Click-Geräusch mit dem „Clik-
ker“, so wissen die Hunde „Das hab ich gut gemacht“
und holen sich ihre Belohnung in Form von Futter
oder ihrem Lieblingsspielzeug beim Hundeführer ab.
Nach und nach werden die Objekte umfangreicher
und die Verstecke schwieriger. Nachdem die Hunde
„das Spiel“ verstanden haben, werden neben Ha-
schisch noch die Stoffe Marihuana, Amphetamin, Ko-
kain, Heroin und Geld konditioniert.
Nachdem alle Verstecke gefunden wurden und die
Hunde ihr Tagespensum mit einem Erfolgserlebnis
abschließen konnten, sammelte unser Ausbilder das
versteckte Haschisch wieder ein und schickte die
Vierbeiner in den wohlverdienten Feierabend.
Neben dem Gerätehaus in Krummwisch sind wir
immer auf der Suche nach geeigneten, möblierten Ob-
jekten, in denen wir mit unseren Hunden üben kön-
nen. Morgen sind wir
in einem Kino in Neu-
stadt. Mal schauen, wie
wir das meistern, denn
„Übung macht den
Meister!“

Text und Foto: 
Daniela Jaschinsky,
Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr
Krummwisch

Neues vom Dörpshus
Im Dörpshus gibt es viel Betrieb. Nicht nur als Wahl-
lokal, Sitzungsraum für die Gemeindevertretung auch
für Geburtstagsfeiern, Hochzeiten und weitere Ver-
anstaltungen wird es viel genutzt.
Es gibt aber auch viel zu tun, um das Dörpshus als
Treffpunkt zu erhalten:
Im Anbau zum Saal wird das stark verschlissene La-
minat gegen strapazierfähiges Parkett ausgetauscht,
das vorhandene Parkett wird bei dieser Gelegenheit
aufgearbeitet. So gibt es einen durchgehenden
„neuen“ Fußboden.

Die Dachüberstände müssen neu verkleidet werden,
hier gibt es einige marode Holzteile. In diesem Zu-
sammenhang wird die Außenbeleuchtung im Ein-
gangsbereich und auch zum Fußweg erneuert. Die
Schaltung soll über Bewegungsmelder erfolgen. Die
dunkle Jahreszeit ist im Anmarsch.

Auf der Rückseite wird die abgewitterte Holzverklei-
dung neu gestrichen.

Neben dem Eingang gibt es Durchfeuchtungen im
Sockelbereich, hier soll das Pflanzbeet zurückgebaut
werden, um den Sockel von außen trocken zu legen.

Die Kellertreppe ist inzwischen auch baufällig. Hier
wird noch diskutiert, ob die Treppe zu erneuern ist
oder abgebrochen wird. Der Bauausschuss wird die
wirtschaftlichste Lösung suchen. Das wird eine Bau-
stelle für das nächste Jahr.

Der Aufwand und die Arbeiten lohnen sich aus Sicht
der Gemeindevertretung, wenn man sieht, dass für
das Dörpshus bereits schon wieder Anfragen bis No-
vember 2014 vorliegen.

Text: Bernd Viertel

Große Schweinerei
Es gibt nicht nur Probleme mit dem Müll in der Ge-
meinde.
Am 19. September gab es einen Einsatz von Polizei,
Technischen Hilfswerk und der Feuerwehr in Groß
Nordsee.
Es wurden mehrere Schweinekadaver aus einem
Tümpel auf dem alten Bunkergelände geborgen.
Diese wurden dort illegal entsorgt, das ist mehr als
eine Schweinerei, die Polizei ermittelt.
Es ist zu hoffen, dass diese Art von Tierhalter gefun-
den wird und sich solche Entsorgungen nicht wieder-
holen.

Text: Bernd Viertel



Betriebe in der Gemeinde
Krummwisch
Fußpflegepraxis Wilhelmsen
Gleich am Ortseingang von Klein Königsförde hat
Tanja Wilhelmsen seit 2012 ihre Fußpflegepraxis. Als
„Medizinisch Geprüfte Fußpflegerin“ bietet sie die
komplette Pflege des Fußes an. 
Bevor sie nach
Klein Königsförde
zog, wohnte sie in
Wankendorf, wo sie
damals bereits eine
Fußpflegepraxis
hatte, die sie bis
heute weiterführt.
Inzwischen hat sich
Frau Wilhelmsen in
ihrer neuen Heimat
einen festen Kun-
denkreis aufgebaut und zählt viele Menschen aus
Klein Königsförde und den umliegenden Dörfern zu
ihren Kunden.
An drei Tagen in der Woche behandelt sie Kunden in
Wankendorf, der Rest der Woche ist sie für ihre Kö-
nigsförder Klientel da. 
Hausbesuche kann Frau Wilhelmsen aus gesundheit-
lichen Gründen leider nicht mehr anbieten.
Die Arbeit als Fußpflegerin und die Fahrten von und
nach Wankendorf nehmen viel Zeit in Anspruch,
trotzdem bleibt am Wochenende und im Urlaub noch
Gelegenheit zum Kajakfahren oder zum kurzen oder
langen Campingurlaub mit ihrem Lebensgefährten
Michael Kulbe. Mit dem eigenen Wohnwagen hat das
Paar schon so manch schöne Reise gemacht. Frau
Wilhelmsen hat eine erwachsene Tochter, die jedoch
nicht in Klein Könisgförde wohnt.

Text und Foto: Anke Schwermer   

Feuerwehr auf großer Fahrt
Am Donnerstag, dem 19. September 2013 hatte un-
sere Feuerwehr wieder Ausbildungsdienst. Im Zuge
dieser regelmäßigen Dienste üben die ehrenamtlichen
Kameradinnen und Kameraden die Benutzung der
verschiedensten Ausrüstungsgegenstände unserer 3
Feuerwehrfahrzeuge.
Zu den Hauptaufgaben der Feuerwehren gehören im
Wesentlichen der Brandschutz, die technische Hilfe-
leistung, der vorbeugende Brandschutz sowie die Mit-
wirkung im Katastrophenschutz.
Beim Brandschutz steht neben der Brandverhütung
auch die Brandbekämpfung im Vordergrund. Im Rah-
men der technischen Hilfe findet z.B. bei Verkehrs-
unfällen und Menschenrettung die Ausrüstung unserer
Fahrzeuge Verwendung.
Die örtliche Zuständigkeit ist durch das Gemeindege-
biet definiert, wobei zur Unterstützung auch Einsätze
in den Nachbargemeinden im Zuge der nachbarschaft-
lichen Löschhilfe vorkommen.
Durch diese örtliche Zuständigkeit kam es zur Pla-
nung eines besonderen Dienstes, dessen Inhalt sich
„alltäglich“ mit Wasserförderung aus einem Gewässer
befasste, doch nicht wie sonst an einem offenem Ge-
wässer, sondern dieses Mal auf einem Gewässer
durchgeführt wurde.
Unsere Feuerwehr ist bedingt durch die geographi-
sche Definition des Gemeindegebietes für den abweh-
renden Brandschutz auf der südlichen Seite des Nord-
Ostsee-Kanals zuständig. Dank der Planung der Wehr-
führung  und der Unterstützung des WSA war es mög-
lich, die Brandbekämpfung eines Feuers von der Ka-
nalfähre zu üben.
Wir fuhren zur Fährstation Nobiskrug in Schacht-Au-
dorf, wo wir kurz vor 20:00h eintrafen. Als die Fähre
um 20:00h ihre letzte Überfahrt absolviert hatte, durf-
ten wir mit unseren Feuerwehrfahrzeugen auf die
Fähre fahren.

Dabei wurde uns eine der beiden Fähren des Kanals
zur Verfügung gestellt, die einen fest installierten Mo-
nitor (Wasserwerfer) hat. Die meisten Monitore haben
eine Wasserdurchflussmenge von 1.000 – 6.000l/min
und können das Wasser bis zu 90m weit werfen. Vom
Tanklöschfahrzeug (TLF) 16/24 (16 = Pumpe mit

1600 l/min bei 8 bar; 24 = 2400 l Löschwasser im vol-
len Tank) wurde der Monitor der Fähre mit Kanalwas-
ser gespeist. Anschließend hatte jedes Feuerwehr-
mitglied die Gelegenheit, den Monitor zu bedienen
und die volle Leistung unserer Pumpe zu fordern. Die
Sicherung mit einer Schwimmweste war selbstver-
ständlich. Mit unserem anderen Fahrzeug LF 8
(Löschfahrzeug mit Tragkraftspritze 800 l/min bei 8
bar und Besatzung von 8 Personen) übten wir mit un-
serem eigenen Wasserwerfer Arkon die Brandbe-
kämpfung und die Einsatzmöglichkeiten an Bord.
Solche Übungen sind notwendig, damit z.B. im Falle
eines Schiffs- oder größeren Böschungsbrandes in un-
serem Kanalabschnitt der Brandschutz sichergestellt
ist.

Foto: Gregor Boeck 
Text: Klaus Liefland



„Düt und Dat“

Herzlich willkommen auf unserer neuen Seite!
Hier berichten wir über Begebenheiten, Anekdoten und vielleicht auch über Eure

und Ihre kleinen Berichte, die unsere Gemeinde betreffen.
                                                                                                                                                                                                                                                         

Gerne nehmen wir Beiträge über Wissenswertes an!

Vom Glück mit der Natur zu leben.
Ich glaube, gerade Frauen reagieren sehr emotional,
was Tierkinder betrifft und somit auch ich. Ich habe
schon einige von verwaisten Tierkindern großgezogen
und jedes Mal ist es etwas Besonderes, etwas Bewe-
gendes.

Aber nichts hat mich so berührt, wie die beiden Kitze,
die wir im Schweinegehege auf unserer Koppel ge-
funden haben. 
Na ja, der Hund hat sie gefunden, beschnüffelt und
beleckt. Mein Mann wollte mit seinem Kollegen das
Gehege wieder fertig machen und hatte die Hunde
mit.
Ein Teil wurde schon mit der Sense gemäht, die Rän-
der wieder ordentlich und dicht gemacht. Da hat der
Dackel ein Kitz entdeckt und kurze Zeit später ein
Zweites.

Ich meine, die Ricke hatte es sicher gut gemeint, nir-
gendwo wären ihre Kitze sicherer als bei uns in der
Nähe. Wieso mussten wir uns auch unbedingt dieses
Jahr wieder für Schweine entscheiden.
Mittags hat Matthias mir die Kitze gezeigt. Das „eine
Kleine“ stand auf, wackelte durch die Gegend und
jammerte erbärmlich, aus der Nähe antwortete die
Ricke. 
Wir gingen nach Hause und machten uns Sorgen. Ich
fing an, mich um einen Notfall-Plan zu kümmern:
Was wäre, wenn die Ricke ihre Kitze nicht mehr an-
nimmt.
Ich rief die „Kitzrettung“ an, organisierte schon mal
Ziegenmilch, welcher Tierarzt hatte Notdienst? und
machte mir Sorgen.

Abends gegen 19:00 Uhr gingen wir nochmal hin und
sahen nach, ob die Ricke mittlerweile schon da war.
Wir hörten sie, aber mehr nicht. Als die Kitze uns

wahrnahmen, sprangen beide hoch und torkelten auf
mich zu, sie jammerten und stupsten mein Bein an.
Wir gingen und gaben der Ricke noch Zeit. Wieder
telefonierte ich mit der Kitzrettung: Man gab uns noch
ein paar Tipps. Gegen 22:00 Uhr gingen wir nochmal
hin. Ein Kitz haben wir gesehen, satt und schlafend.
Wir wollten gerade wieder nach Hause, da sprang eine
ziemlich stinkige „Mama“ aus dem Gebüsch, schrie
uns an, stampfte mit den Hufen, kam kurz auf uns zu
und ging dann ganz langsam und schreiend von uns
weg, immer wieder nach uns schauend. 
Wir waren beruhigt und gingen. 

Am nächsten Morgen ist mein Mann hingefahren, hat
von weitem schon die Ricke im Schweinegehege ge-
sehen und ist gar nicht mehr runtergegangen.
Abends waren wir dann noch mal da, die Kleinen
waren weg, da so kleine Kitze noch nicht sehr weit
laufen konnten, mussten sie in der Nähe sein. Und
siehe da, etwa 20-30 Meter entfernt lag die Ricke in
der Giersch, ganz ruhig musterte sie uns.
Wir gingen.  Eingefallen ist mir der Titel eines Buches
von Edith Holden: „Vom Glück mit der Natur zu
leben“.
Diese kleinen Tierkinder sind Wunderwesen und
haben mich sehr berührt. Diese großen braunen
Augen …  ich könnte ohne Ende schwärmen.
Die Kitze waren wohl gerade mal ein paar Stunden
alt, alles ist gut gegangen, denn Babys sollten immer
bei der Mama bleiben.

In der selben Zeit ist bei uns auf den Wiesen gemäht
worden, auf einer Wiese haben wir 3 ausgemähte
Kitze gefunden. Es wäre wünschenswert, wenn Land-
wirte und Jäger mehr miteinander für den Schutz die-
ser kleinen Wunder tun würden. 

Juni 2013
Kirsten Lissek-Brakel



Termine Landfrauenverband
Rendsburg-Ost

l
    Donnerstag, 10. Oktober um 19:00 Uhr:

    Erntedankfest, Schule Ostenfeld

l
    Donnerstag, 24. Oktober um 15:00 Uhr:

    Bingonachmittag in Klein-Vollstedt

l
    Donnerstag, 7. November um 19:00 Uhr:

    Kochen in der Schule Schacht-Audorf

l
    Dienstag, 26. November um 19:30 Uhr:

    Vortrag mit Übungen, „Mach mal Pause 
    und entspanne!“ in Kreys Gasthof,
    Bredenbek

    Näheres und Anmeldung bei
    Maike Kruse, Tel. 04334/1022

Wohin mit dem Müll?

Es gibt viele Möglichkeiten, den Hausmüll loszuwer-
den: Alle vierzehn Tage wird die graue Restmülltonne
geleert, ebenfalls im zweiwöchigen Rhythmus werden
gelbe Säcke abgeholt. Bezahlen muss man beides so-
wieso. Der Inhalt der Papiertonne wird sogar um-
sonst weggefahren. Dazu wird einmal pro Jahr
kostenlos Sperrmüll abgeholt. Wem das immer noch
nicht reicht, der macht einen kleinen Ausflug zu einem
der Recyclinghöfe in der Nähe (siehe letzte Seite).
Dieses sind alles völlig legale Methoden, die Sachen
loszuwerden, die man nicht mehr braucht.

Was man aber auf keinen Fall machen darf, ist das,
was wir auf dem Foto sehen, nämlich den Müll ir-
gendwo hinstellen, wo es einem gerade passt. So ge-
schehen im August am Glascontainer neben dem
Dörpshus. An dieser und anderen Stellen hat kein lee-
rer Pappkarton, kein Möbelstück und kein ausge-
brauchter Nachttopf etwas zu suchen. Schließlich
verursacht so ein Haufen Übelkeitsanfälle bei den
Mitbürgern, und nicht zuletzt muss es von jemandem
weggeräumt werden, der gewiss Besseres zu tun hat! 

Die Redaktion
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DRK Ortsverein
Bredenbek-Krummwisch

Unser Herbstprogramm 2013

05.11. ab 9.30 Uhr gibt’s ein Frühstück im Dörps-
hus in Krummwisch. Währenddessen müs-
sen noch die Vorbereitungen für die Blut-
spende, den Bastelnachmittag und die Weih-
nachtsfeier besprochen werden.
Anmeldungen hierfür bitte bis zum 02. No-
vember bei Beate Lemke Tel. 04334/871

15.11. ab 16.30 Uhr wollen wir wieder Ihr Bestes
– Ihr Blut –  Die Blutspende findet wie 

immer in der Grundschule Bredenbek statt.

26.11. ab 14.00 Uhr ist der Bastelnachmittag für die
diesjährige Dekoration für unsere Weih-
nachtsfeier.

03.12. ab 14.30 Uhr ist es dann wieder so weit: die 
Weihnachtsfeier kann beginnen. Zusammen 
mit dem Seniorenclub wollen wir uns all-
mählich auf Weihnachten einstimmen.

07.12. Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Bremen. 
Um 10.30 Uhr starten wir in Bredenbek vom 
Parkplatz vom Gasthof Krey in Bredenbek. 
Fahrtkosten pro Person 30,00 €

           Anmeldungen bitte bis zum 04. Dezember 
           bei Beate Lemke Tel. 04334/871

Wir wünschen uns eine rege Beteiligung.
Zu allen Veranstaltungen sind Gäste wie immer
herzlich willkommen.
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Wir gratulieren
zum Geburtstag

Erika Müller             92 Jahre

Groß Nordsee

Heinz Quas               85 Jahre

Jägerslust

Karl-Heinz Bastian  77 Jahre

Neu Königsförde

Hartmut Apelles       77 Jahre

Klein Königsförde

Heinrich Behrens     76 Jahre

Klein Königsförde

Klaus Niemann         76 Jahre

Krummwisch

Beate Bülck               74 Jahre

Krummwisch

Rainer Jopp             74 Jahre

Groß Nordsee

Lothar Tabbert         73 Jahre

Klein Königsförde

Der Bücherbus kommt 
jeweils freitags am:

18. Oktober,
8. und 29. November 
und am 20. Dezember

Haltepunkte:

Klein Königsförde
Bushaltestelle Grüner Weg:
von 11:50 - 12:05 Uhr
Königsfurt / Kastanienallee:
von 12:55 - 13:20 Uhr

Krummwisch „Dörpshus“
von 13:25 - 13:50 Uhr

Frauendamm:
von 13:50 - 14:05 Uhr

Groß Nordsee
Alte Dorfstraße / Am See:
von 14:10 - 14:30 Uhr

www.bz-sh.de

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit

Christa und Manfred Palinske

in Groß Nordsee am 31. Juli

Recyclinghöfe:
Kronshagen Eckernförder Straße 256
Nortorf Fabrikstraße 10
Osterrönfeld Werner-von-Siemens-Str. 36
Rendsburg St.-Peter-Ording-Str. 10
Rendsburg Kieler Straße 53

Öffnungszeiten
aller Recyclinghöfe:

Mo - Fr 9 - 17 Uhr

Sa 9 - 14 Uhr

VOLKSTRAUERTAG - Kleine Neuheiten im Ablauf

Die Feierstunde des Volkstrauertages wird nach Abstim-
mung des Kultur- und Sozialausschusses kleine Verände-
rungen erfahren:

Der Beginn der Feierstunde ist zukünftig für 10.00 Uhr
vorgesehen. Alle Gäste werden ein Liedzettel bekommen und eingeladen,
neben dem Ehrenmal - also auf der Rasenfläche - die Lieder zu singen.
Wir sind bemüht, eine musikalische Begleitung zu bekommen. Die Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr werden zukünftig nicht marschieren. 


